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Forschung & Entwicklung in Lehre einbeziehen sowie Studierende an 
Forschungs- und Entwicklungsprozess beteiligen 
Aufbau von Fonds; Keine öffentliche Finanzierung privater Auftragsforschung 
 
 
Der VSS möchte darauf hinweisen, dass Fachhochschulen einen öffentlichen Auftrag nach 
Bildung und Ausbildung bedienen. Daher muss der ökonomische Blickwinkel und die 
Bedeutung von Forschung & Entwicklung an Fachhochschulen dringend erweitert werden: 
● die Verbindung von Forschung und Lehre bei den Lehrenden muss gewahrt bleiben, 
● Ergebnisse von Forschung & Entwicklung müssen in die Lehre einfliessen, 
● die Studierenden müssen in den Forschungs- und Entwicklungsprozess als Bestandteil der 

Ausbildung aktiv mit einbezogen werden. 
 
Der VSS begrüsst den Auf- und Ausbau von Forschung & Entwicklung an Fachhochschulen: 
● Forschung & Entwicklung an Fachhochschulen sollte anwendungsorientiert gemäss dem 

Profil der Fachhochschulen geschehen, 
● Forschung & Entwicklung an Fachhochschulen sollte nicht in Konkurrenz zur universitären 

Forschung & Entwicklung stehen, 
● der Austausch und die Kooperation zwischen den Hochschularten muss gefördert und durch 

gemeinsam Projektarbeiten bei Forschung & Entwicklung ausgebaut werden. 
 
Der VSS fordert das EVD, BBT, EDK und die Fachhochschulen auf, klare Regeln für die durch 
Drittmittel finanzierte Forschung & Entwicklung zu erlassen. Diese sollten sicherstellen, dass 
● öffentliche Gelder nicht zur Finanzierung von Auftragsforschung und -entwicklung 

verwendet und damit Steuergelder in private Gewinne übertragen werden, 
● durch Drittmittel finanzierte Forschung & Entwicklung nachweisbar kostendeckend von 

Auftraggeberin/vom Auftraggeber übernommen wird,  
● ein festgelegter Teil der Drittmittel in einen Fond fliesst. Aus diesem Pool werden 

die Lehre im Allgemeinen sowie die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten an 
wirtschaftlich weniger begünstigten Fachbereichen und Instituten mitfinanziert. 

 
Weitere Informationen zur aktuellen Politik des VSS finden Sie unter www.vss-unes.ch. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
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